
Die Feuerwehr formiert sich neu
Frank Dissertori zum Kommandanten der Abteilung Stadtmitte gewählt – Harald Pflüger bleibt Gesamtkommandant

Inhaber des Spar-Geschäfts an der Wiesen-
straße, der schon zuvor in Winnenden Le-
bensmittelgeschäfte führte. Frank Disser-
tori ist mit den Läden seines Vaters großge-
worden, hat dort von klein auf mitgearbei-
tet und hat bis 2009 im Hintergrund an der
Technik und der EDV des Geschäfts mitge-
arbeitet, wie es üblich ist in einem Famili-
enbetrieb. Über seinen Vater kam Frank
Dissertori mit 14 Jahren zur Jugendfeuer-
wehr, war fünf Jahre lang Gruppenführer,
später fünf Jahre stellvertretender Abtei-
lungskommandant, und seit 20 Jahren ar-
beitet er im Ausschuss der Feuerwehr mit.
Dissertoris Werdegang ist typisch: Auch
heute stammen viele Jugendfeuerwehrleute
aus Feuerwehrfamilien.

zehn Minuten bei der Arbeit. Das schätzt er
sehr.

Wenn der Alarm runtergeht, braucht er
acht bis neun Minuten vom Arbeitsplatz
weg bis zum Feuerwehrhaus Stadtmitte.
Das heißt: Mit dem ersten Löschfahrzeug
fährt er noch nicht raus, aber in der zweiten
Gruppe schon. Am Mittwoch beim bedroh-
lichen Dachstuhlbrand in der Marktstraße
war er auch dabei.

Über den Vater zur
Jugendfeuerwehr gelangt

Der Name Dissertori hat für Winnender
Ohren einen besonderen Klang. So hieß der

Pflüger die Vorbereitungen für diese dritte
Abteilung. Stadtverwaltung und Gemein-
derat wollen ein Grundstück im Süden der
Stadt für das dritte Feuerwehrhaus kaufen,
und Frank Dissertori bereitet die Auftei-
lung der Abteilung Stadtmitte vor. 83 Män-
ner und drei Frauen stehen hier zu Diens-
ten. Die Abteilung ist groß genug, um Ein-
satzkräfte abzugeben. „Es wird wehtun“,
sagt Dissertori „aber wir werden das hin-
kriegen.“ Feuerwehrleute lassen sich nicht
gerne wegholen von ihren Teams und kei-
nesfalls lassen sie sich von ihren alten Kum-
pels ganz abtrennen.

Die Abteilung arbeitet an der
Kameradschaft und derMotivation

Das möglicherweise altmodische Wort Ka-
meradschaft ist in der Feuerwehr immer
noch die wichtigste Motivation für diesen
Freiwilligendienst. Feuerwehrleute kom-
men rasend schnell zum Brandort und ar-
beiten dort so professionell wie bezahlte
Berufseinsatzkräfte, weil sie in der Gruppe
Verlässlichkeit, Hilfsbereitschaft, eben Ka-
meradschaft erleben. Diese Kameradschaft
lebt, weil sie gepflegt wird, von den Feuer-
wehrleuten selbst. Die Abteilung Stadtmit-
te hat in Arbeitsgruppen das Thema Kame-
radschaft und Motivation aufgearbeitet,
hat eine Menge neuer Vorschläge aufgelis-
tet. Daran arbeitet die Abteilung mit dem
neuen Kommandanten in den nächsten Mo-
naten.

Ja, wie? Muss nicht viel mehr die Technik
gepflegt werden? Ist die Kameradschaft
nicht sowieso da? Beides müsse man pfle-
gen, sagt Dissertori, die Maschinen muss
man ölen, und die Kameradschaft muss im-
mer wieder erneuert werden, sonst lässt sie
nach. Das ist bei der Feuerwehr wie im Be-
rufsleben.

Frank Dissertori ist Techniker, Kon-
strukteur, gelernter Werkzeugmacher. Bei
Stihl war er schon, bei Audi in Neckarsulm,
und seit einigen Jahren ist er bei AMG in
Affalterbach. Er ist verheiratet, Vater von
zwei Kindern und ist von Winnenden aus in

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Der neue Kommandant der Feuer-
wehrabteilung Stadtmitte heißt Frank
Dissertori und ist 42 Jahre alt. Harald
Pflüger hatte für dieses Amt nach 25 Jah-
ren der Verantwortung nicht mehr
kandidiert. Mit diesemWechsel und
künftigen Änderungen formiert sich
die Winnender Feuerwehr neu.

Seit Jahrzehnten gehört es zum Winnender
Alphabet, dass der Feuerwehrkommandant
Pflüger heißt. Harald Pflüger war 25 Jahre
lang Kommandant der Abteilung Stadtmit-
te und in Personalunion Kommandant für
alle Winnender Abteilungen. Sein Vater
Helmut Pflüger war viele Jahre der Win-
nender Kommandant und ist heute Leiter
des Feuerwehrmuseums.

Nun ändert sich die Feuerwehrstruktur.
Pflüger bleibt unbestrittener Gesamtkom-
mandant der Winnender Feuerwehr. Aber
das Amt in der Abteilung Stadtmitte hat er
bei der letzten Abteilungsversammlung ab-
gegeben, und die Feuerwehrleute haben
Frank Dissertori gewählt. Damit haben die
beiden großen Abteilungen Buchenbach-
feuerwehr (Rolf Schwarz aus Birkmanns-
weiler) und die Abteilung Stadtmitte ihre
eigenen Kommandanten.

Die dritte große Abteilung wird sich
in den nächsten Jahren bilden

In den nächsten zwei bis drei Jahren wird
sich eine dritte große Abteilung formieren,
die Abteilung Süd, bestehend aus Hanwei-
ler, Breuningsweiler und etlichen Feuer-
wehrleuten aus der Abteilung Stadtmitte,
und die wird wieder einen eigenen Kom-
mandanten wählen.

Dissertori beginnt zusammen mit Harald

Ehrung für den neuen Abteilungskommandanten und den bestehenden Gesamtkommandanten diese Woche im Sitzungssaal des Rathauses: Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth, Abteilungskommandant Frank
Dissertori, Gesamtkommandant Harald Pflüger und Bürgermeister Norbert Sailer. Bild: Schmitzer

Hülle fürs Büchner-Gymnasium
Der Altbauteil bekommt neue Fenster, eine neue Fassade und ein isoliertes Dach

nommen, weil sie deutlich unter den zu-
nächst kalkulierten 410 000 Euro liegen.
„Wir waren bei der Kostenschätzung aus
Erfahrungen mit anderen Baumaßnahmen
an die Obergrenze gegangen“, erklärte Bau-
amtsleiter Klaus Hägele das vorteilhafte
Kostenergebnis. SPD-Stadtrat Andreas
Herfurth begrüßte diese Schätzmethode:
„Das ist doch sinnvoll und allemal besser
als die Schätzungen bei Stuttgart 21.“

Wie alle energiesparenden Sanierungen
der vergangenen Jahre ist diese ein Beitrag
zur Minderung des Kohlendioxid-Aussto-
ßes in die Luft und damit ein Beitrag zum
Klimaschutz

teils mit einer Wärmedämmung versehen
und neu decken mit Faserzementwellplat-
ten wie auf dem bereits sanierten Teil des
Georg-Büchner-Gymansiums.

Eine Firma aus 86554 Pöttmes wird die
Fassade dämmen und sie mit Faserzement-
platten verkleiden wie beim ersten Gebäu-
deteil. Kosten: 78 000 Euro.

Ein Fensterbauer aus Frickenhausen be-
kommt für 95 000 Euro den Auftrag, neue
Isolierglasfenster einzubauen, nachdem die
alten Fenster aus dem Jahr 1967 nicht mehr
sinnvoll zu reparieren sind.

Die Gesamtkosten von 300 000 Euro wur-
den vom Gemeinderat mit Freude aufge-

Winnenden (itz).
Für den nächsten Winter wird das
Büchner-Gymnasium gewappnet sein:
Der noch nicht sanierte Altbauteil
bekommt in den nächsten Monaten
eine warme Hülle.

Zu Gesamtkosten von 300 000 Euro hat der
Technische Ausschuss des Gemeinderats
Aufträge an Handwerker vergeben. Ein
Dachdecker aus Waiblingen wird zum Preis
von 50 000 Euro das Pultdach des Gebäude-

Führungswechsel bei
der Rollsportabteilung

gewählt. Der weitere Ausschuss setzt sich
zusammen aus Sabrina Hamm (Kassier),
Sandra Müller (Schriftführer), Ingrid
Heglmeier (Technische Leiterin), Beate
Fisch (Öffentlichkeitsarbeit), Jana Klöpfer
und Cornelia Weith (Beisitzer) und Britta
Jerger und Heidrun Stähle (Kassenprüfer).

Winnenden.
Michaela Froschauer und Ilona Hamm ha-
ben nach zehn und acht erfolgreichen Jah-
ren ihre Ämter als Abteilungsleiterinnen
abgegeben. Die Mitglieder der SV-Roll-
sportabteilung haben Stefanie Kroner und
Iris Klöpfer einstimmig als neue Führung

Aktionstag Erste Hilfe
am Marktbrunnen

Haushalt, im Sport oder im Straßenverkehr
umgeht. Aber auch alle anderen Fragen
rund um das DRK und den Ortsverein be-
antworten die Helfer und Jugendrotkreuz-
ler am Infostand. Weiter kann ein Einsatz-
fahrzeug, ein Notfall-Krankentransport-
wagen, besichtigt werden.

Winnenden.
Das DRK veranstaltet am Samstag, 23.
März, von 8 bis 13 Uhr einen Aktionstag
Erste Hilfe beim Marktbrunnen. Interes-
sierte können ihr Erste-Hilfe-Wissen testen
und die stabile Seitenlage üben, sich infor-
mieren, wie man mit Notsituationen im

Zahl des Tages

120
Minuten lang darf man in Winnenden
kostenlos parken, wenn man eine Park-
scheibe eingelegt hat mit der Ankunfts-
zeit drauf. In unserem gestrigen Artikel
haben wir eine zu lange Parkdauer an-
gegeben – dafür bitten wir um Ent-
schuldigung und warnen gleich vor-
sorglich: Wer zu lange parkt, kann sich
nicht auf den Tippfehler in der Zeitung
berufen. Der hilft nichts gegen eine
Bußgeldforderung. (itz)

Gesamtkommandant Harald Pflüger
lange Zeit der Verantwortung und für seine
Verlässlichkeit.
� Seit dem Jahr 1968 ist Pflüger Mitglied
der Feuerwehr. Am 1. Januar 2003 über-
nahm er das Amt des Gesamtkommandan-
ten für Winnenden. Über 2000 Einsätze
hat er geleistet, davon 1200 als Einsatzlei-
ter.
� Mit etlichen Winnender Feuerwehrleu-
ten zusammen war Harald Pflüger im Ein-
satz beim Elbehochwasser, bei großen
Waldbränden in Deutschland, aber haupt-
sächlich inWinnenden, bei vielenUnfällen
auf der B 14, bei den großen Bränden wie
vor einigen Jahren der Brand der Bäcke-
rei Maurer oder wie vor wenigen Tagen
der Dachstuhlbrand in der Winnender
Marktstraße.
� Pflüger wurde viel geehrt, unter ande-
rem mit dem Ehrenkreuz in Gold des
Deutschen Feuerwehrverbands, und – weil
er sich für die Jungen in der Feuerwehr ein-
setzt –mit der Ehrennadel der Jugendfeu-
erwehr Baden-Württemberg.

� „Es klang wie eine Abschiedsrede“,
meinte Harald Pflüger am Dienstag im Ge-
meinderat, als Bürgermeister Norbert
Sailer die Verdienste des Feuerwehrkom-
mandanten würdigte in einer Rede. Aber
es soll keinAbschied sein. Pflüger gibt ei-
nen Teilbereich, die Abteilung Stadtmitte,
ab und behält ansonsten die volle Verant-
wortung als Gesamtkommandant der Win-
nender Feuerwehr.
� Harald Pflüger ist 60 Jahre alt, ist stell-
vertretender Kreisbrandmeister und hat
als solcher zum Beispiel den Einsatz beim
Großbrand in Backnang geleitet. „Das
war mein schlimmster Einsatz“, sagt Pflü-
ger, „so etwas kann man nur ertragen,
wenn man von einer guten Kamerad-
schaft in der Feuerwehr getragen wird.“
� Im Landesvorstand der Feuerwehren
ist Pflüger für den Brandschutz zuständig,
und im Feuerwehrmuseum Winnenden
ist er auch aktiv.
� Gemeinderat, Bürgermeister und Ober-
bürgermeister dankten Pflüger für diese

Winnenden.
Wie in den vergangenen Jahren gibt es
heuer eine Rabattaktion vor Beginn der
Sommersaison im Wunnebad. Um fünf
Prozent reduziert sind die Preise für Sai-
son- und Jahreskarten, sofern diese erst-
mals bis 31. Juli genutzt werden. Die
Sommersaison beginnt am Samstag, 27.
April. Bis dahin seien die Elektroarbei-
ten im Außenbereich und in den Som-
merumkleiden abgeschlossen, teilt die
Stadtverwaltung mit. Allen Ganzjahres-
besuchern steht auch in der nächsten
Wintersaison wieder das Schwimmerbe-
cken zur Verfügung.

Durch den Kauf bis spätestens 14.
April verringert sich zum Beispiel der
Preis für die Sommersaisonkarte für Er-
wachsene von 70 auf 66,50 Euro und der
für die Familienkarte von 150 auf 142,50
Euro, der für die Jahreskarte 2013/2014
für Erwachsene von 130 auf 123,50 Euro,
für die Familienkarte von 260 auf 247
Euro. Mit einer Saison- oder Jahreskarte
gibt es kein Anstehen an der Kasse und
auch der Südeingang kann in der Som-
mersaison genutzt werden, selbst wenn
diese Kasse nicht besetzt ist. Nur mit ei-
ner Dauerkarte können außerdem die
Frühbadezeiten in der Sommersaison ge-
nutzt werden. Jeweils von 6 Uhr ist
dienstags, mittwochs und freitags das
Schwimmerbecken offen. Die Sommer-
saison- und Jahreskarten gelten auch im
Mineralfreibad Höfen, in dem am 9. Mai
die Saison beginnt.

Wunnebad: Rabatt
für Dauerkarten

Winnenden.
Zwei Einbrecher sind in der Nacht auf
Mittwoch gegen 2.40 Uhr an der Kelter-
straße von der Polizei offenbar gestört
worden und geflüchtet. Sie hatten mit
zwei großen Steinen eine Scheibe im Ein-
gangsbereich der Geschwister-Scholl-
Realschule eingeworfen und befanden
sich bereits im Gebäude. Die Polizei
wurde über den Einbruch informiert und
fuhr mit zwei Streifen an den Tatort.
Dies hatten die Einbrecher offensichtlich
bemerkt und konnten trotz Verfolgung
zu Fuß entkommen. Der Schaden beträgt
mehrere 100 Euro. Die Polizei, � 0 71 95/
69 40, sucht Zeugen und fragt: Wer hat
verdächtige Personen zur genannten Zeit
in der Nähe des Tatorts gesehen?

Einbrecher
verjagt

Geschwister-Scholl-Realschule

Bus bekommt künftig
Vorfahrt an 17 Ampeln

Winnenden (itz).
Der neue, schnellere und verdichtete
Busfahrplan kommt Ende des Jahres.
Vorher müssen noch einige Ampeln in
Winnenden so umgestellt werden, dass
der Bus Vorfahrt hat. Zuerst dachten die
Fachleute, dass acht umgestellte Ampeln
genügen. Nun werden es doch insgesamt
17. Der Technische Ausschuss des Ge-
meinderats vergab den Auftrag dafür an
das Ingenieurbüro Karajan zum Preis
von 56 000 Euro.

Kompakt

Hausgartenschnittkurs
in Breuningsweiler

Winnenden-Breuningsweiler.
Der Obst- und Beerenbauverein veran-
staltet am Samstag, 23. März, einen
Hausgartenschnittkurs. Treffpunkt ist
um 14 Uhr an der Kirche. Geleitet wird
der Schnittkurs von Ute Tränkle, Fach-
beraterin des Landratsamtes. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen.

Kirchengemeinderat
hört Kindergartenbericht

Winnenden.
In der Sitzung des katholischen Kirchen-
gemeinderats am Montag, 25. März, Be-
ginn 19.30 Uhr im Gemeindesaal unter
der Borromäuskirche, geht es um den
Kindergärten-Jahresbericht, die „Quint-
essenz“, die Firmung und den Haushalts-
plan 2013/14.

Noch freie Plätze
für Ästhetik-Kurse

Winnenden.
Ab April gibt es in der Jugendkunstschu-
le noch freie Plätze, dienstags von 14.30
bis 15.30 Uhr in der Ästhetischen Grund-
erziehung für Kinder ab sieben Jahren -
die Kinder werden in der Entwicklung
eigener Ausdrucksmittel gefördert - so-
wie donnerstags von 16 bis 17 Uhr im
Aufbaukurs für Jugendliche ab zwölf
Jahren, bei denen sich bereits bestimmte
Neigungen und Fähigkeiten herausgebil-
det haben. Das technische Spektrum
wird erweitert. Gerne kann man eine
Schnupperstunde vereinbaren unter �
0 71 95/82 40, oder Mail an in-
fo@sjmks.de.

Kompakt
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